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Nationalliberale Partei (NLP)

Die Nationalliberale Partei (NLP) spaltete sich 1867 von der Deutschen

Fortschrittspartei ab. Sie vertrat die Interessen des national gesinnten

evangelischen Besitz- und Bildungsbürgertums in Preußen. Die NLP

entwickelte sich im Deutschen Kaiserreich zum Interessenvertreter der

Großindustrie und -banken. Unter dem Einfluss Gustav Stresemanns

öffnete sie sich auch den politisch weiter links stehenden Parteien.

Die NLP nahm während des Ersten Weltkriegs phasenweise an den

Sitzungen des Interfraktionellen Ausschusses teil. Dennoch lehnte

sie die Friedensresolution des Reichstags vom 19. Juli 1917 ab. In

der November-Revolution 1918 zerfiel die NLP. Der rechte Flügel der

Nationalliberalen schloss sich der Deutschnationalen Volkspartei (DNVP)

an, der linke wechselte in die Deutsche Demokratische Partei (DDP). Die

Mehrheit gründete unter Gustav Stresemann die Deutsche Volkspartei

(DVP).
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